
Vereinbarungen der Solidarischen Landwirtschaft 
Heilbronn-Mosbach-Eberbach

1. Name der Gemeinschaft
Unsere Mitglieder und der Betreiber des Hofgutes Robern bilden die 
Solidarische Landwirtschaft Heilbronn-Mosbach-Eberbach (SoLaWi).

2. Aufgaben und Ziele
a.) Die landwirtschaftlich und gärtnerisch tätigen Personen tragen durch ihre Arbeit zur 
Pflege des Bodens und seiner Fruchtbarkeit sowie zur Artenvielfalt bei.
b.) Das Hofgut Robern versorgt seine Mitglieder mit Gemüse. Im Gegenzug sorgen die 
Mitglieder durch ihre Beitragszahlungen für die notwendigen Mittel für den Gemüseanbau 
und für regelmäßige Einkünfte der auf dem Hof Beschäftigten.

3. Durchführung
a.) Die SoLaWi verarbeitet, verteilt und verbraucht die Erzeugnisse für sich selbst
b.) Die Mitglieder unterstützen sich in dem gemeinsamen Ziel und begründen die 
Zusammenarbeit ausschließlich auf gegenseitiges Vertrauen.

4. Vertretungsverhältnisse
a.) Es wird ein Team gebildet, das für die notwendige Verwaltung zuständig ist. Es setzt sich 
aus Bevollmächtigten zusammen, die jährlich neu gewählt werden, und aus einem 
Vertreter des Hofes. 
b.) Die Vollmacht beschränkt sich auf organisatorische Aufgaben und auf die Verfügung 
über die Verwaltungskasse.
c.) Es wird innerhalb des Gremiums ein/e Schatzmeister/in bestimmt, der/die die Kasse der 
Gemeinschaft führt.
d.) Das Team kann Verwaltungsaufgaben an Freiwillige delegieren.

5. Finanzen
a.) Die SoLaWi deckt entsprechend ihrer jeweiligen Mitgliederzahl einen wechselnden 
Anteil an den Kosten eines Abrechnungsjahres und erhält einen entsprechenden Anteil der 
Erzeugnisse. Sie hat nicht die Absicht Gewinne zu erziehlen.
b.) Der Haushaltsplan der Gemeinschaft wird jährlich neu aufgestellt.
c.) Der Beitrag der Kostendeckung wird im Voraus entrichtet. Er kann in monatlichen, viertel
und halbjährlichen oder Jahresraten entrichtet werden. Die Beiträge werden über ein 
Bietverfahren zugesagt.
d.) Sofern die gezahlten Beiträge für ein Abrechnungsjahr die angefallenen Kosten nicht 
decken, wird um Spenden gebeten.
e.) Unser Abrechnungsjahr entspricht dem Kalenderjahr.



6. Ein- und Austritt
a.) Eintritt und Austritt sind zu Beginn und Ende eines Mitgliedjahres (01.04. - 31.03. des 
Folgejahres) möglich. Spätere Aufnahmen sind  - nach Rücksprache mit unserem 
Gemüsegärtner – bedingt möglich.
b.) Mitglied wird, wer eine Teilnahmeerklärung unterschrieben und damit  unsere 
Vereinbarungen anerkannt hat.
c.) Wegen landwirtschaftlicher Planung (z.B. Jungpflanzenbestellung) werden im November
die Mitglieder gefragt, ob sie das nächste Jahr weiterhin Mitglied sind. Wer zum 31.03. des 
Folgejahres ausscheiden möchte, muss bis zum 30.11. des laufenden Jahres schriftlich 
kündigen (e-mail an info@solawi-erleben.de).

7. Beitragsverpflichtung bei vorzeitigem Ausscheiden
a.) Jedes Mitglied verpflichtet sich bei vorzeitigem Ausscheiden durch Wegzug alles zu tun, 
um eine Ersatzperson zu finden, die die Ernte-Einheit bis zum 31.03. des Folgejahres 
übernimmt und bezahlt.
b.) Sollte dies nicht gelingen, zahlt das ausscheidende Mitglied für eine Übergangsfrist von 
3 Monaten nach Erhalt der letzten Lieferung seinen Beitrag weiter.

8. Gremien, Treffen
a.) Es wird monatliche Treffen geben, um sich gegenseitig zu informieren, Fragen der 
solidarischen Landwirtschaft zu erörtern und Veranstaltungen zu planen. Hiervon wird in 
den monatlichen Hofnachrichten berichtet.
b.) Einmal pro Jahr findet eine Mitgliederversammlung statt, die vom Verwaltungsteam 
einberufen wird. Wer nicht kommen kann, soll wegen des Bietverfahrens einen Vertreter 
schicken.
Themen der Mitgliederversammlung:
• Rückblick und Vorschau der SoLaWi
• Darstellung der wirtschaftlichen Situation
• Bietverfahren
• Wahl des Verwaltungsteams
• allgemeine Aussprache, Fragen, Anregungen, Beschlüsse
c.) In der Regel finden zweimal jährlich unsere Hoffeste statt.
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